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warf und ihr Fuß ö zitterte vor Schmerz .  ber das Verſcheiden ihres
Errn Selbſt wenn die Erde Im Teſtamente ſich öffnet, ſo

verſchlingt ſie nicht, ondern gibt die Todten dem eben heraus.
Die under der Vorzeit dienten endlich zur Befeſtigung der

Theokratie Im wilden Völkergewoge und QAmi auch der Sonderſtellung
ſraels in der Welt, wenn auch In letzter Linie der dieſer
Stellung ſeinerſeits wieder dem univerſalen Elle dienlich ſein muſste
Zu dieſem we hat ott ſelbſt bis mn die Makkabäerzeit oft Un-
mittelbar N die Geſchichte ſeines Volkes hilfreich eingegriffen und
die Nationen vor ſeinem Angeſichte zertreten. Es theo
1  1 Under zugunſten eines gottgewollten Particularismus,
der aber in der Zeitenfülle eine Aufgabe erfüllt und von da In den
großen Organismus des Reiches Gottes ſich einzufügen 0 Aher⸗
hat Chriſti Weisheit bei ſeinen Wundern ſelbſt den ein vermieden,
als ob EL die irdiſchen politiſchen Meſſiashoffnungen ſeines Volkes
begünſtige. Er floh als das geſättigte olk ihn zUum önig machen
wollte, auf den Berg denn vom erge, von olgatha aus, wo
EL herrſchen Darum hatI auch alle Schauwunder gemieden,
die die Neugierde und den irdiſchen Hang des Volkes geſtär hätten.
Nie gieng EL auf die Forderung eines Himmelszeichens ein. Er
vielmehr dieſem Zeichen feierlich das Zeichen QAus der Erde lefe,
aus dem Grabesſchlunde entgegen, das blutig ſtrahlende Jonaszeichen
(Matth 16, 4) So ſehr nun auch die Krankenheilungen den Ein⸗
zelnen wohl thaten und auch vorübergehend Glauben und Begeiſterung
erweckten, ſo war doch das olk als ſolches und namentlich die Führer
auf die Dauer QAmi unzufrieden. Man prie riſtus, aber le.
doch mit der Anerkennung des eſſias zurück, weil man vom Meſſias
zwar nicht größere Zeichen erwarten onnte, aber Zeichen anderer Art
wo  E, die der politiſch⸗nationalen immung mehr zugeſag hätten:
Wie ein Engel ahve's Iſrael vorausziehen und die römiſchen
( zerſchmettern: das war ſrae verblendete Hoffnung, eine

offnung, die uns und einer ganzen Welt mit uns einen unendlich
liebenswürdigen Je

ſus eraubt Aben würde, deſſen Schönheit, 1
und Erhabenheit von uns einzig nur In dem wiedergefunden wird,
was die heilige Schrift des Teſtamente wirklich von ihm
aufweist: NOnh COntendet eꝗue Clamabi negue audiet Iiquis
IN plateis ejus donee iciat 0 VICtOriam judicium t
In nomine ejus gentes sperabunt (Matth 12, 19)

inz rofeſſo Dr

IIIL (Chriſtus wandelt auf dem See areth.)
Ein einziges größere under egegnet uns Im eben Fe

ſu, das
wie ein bloßes Schaugepränge und deshalb ott weniger entſprechend
und zum mindeſten unnütz erſcheint. Es iſt das Wandeln Chriſti
auf dem See Geneſare gleich nach der Speiſung der Fünftauſende.
Die Jünger ind vorausgefahren nach dem Eſtufer zurü und nunr
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der beſtimmte, ja drängende Befehl Chriſti (Mare 6, 45) hatte ſievermocht, ohne ihn abzufahren. Chriſtus wollte nämlich verhindern,daſs ſeine nger  •  —— von der Schwärmerei der Menge hingeriſſenwürden oder durch die des Meiſters in Verlegenheit geriethen.etzt weilte ETL einſam auf dem Berge des Ufer Mitternacht
war längſt vorüber. Schwer arbeiteten die Jünger die Wogen⸗kämme, die der widrige Nordoſtwind ihr bot aufwühlte. Die

achtwache verkündete der grauende Morgen, da au plötzlichgeiſterha die Geſtalt des errn aus dem unruhigen See und
chreitet U  *  ber die rollenden ogen ſo ruhig, ie *  ber feſtes Land
und nähert ſich von rückwärts, alſo von der Mitte des Ces her,dem Schifflein. Iles ſchrei entſetzt auf Es iſt keine Täuſchung.Gleichzeitig chen ihn zwo ſtarknervige Männer und ſie, die mit
den Schrecken des Meeres vollſtändig ertrau 7. verlieren bei
dieſem übermenſchlichen Anblicke alle Beherztheit, bis Ve

ſu Stimme
ſie wieder ermuthigte. Darauf blg die Scene mit Petrus, der in
ſeiner bekannten Eiſe mit großer ühnhei als Zeichen das
Unglaubliche, 10 Grauenhafte glauben, begehrt, daſs auch EL über
die en hinzugehen ermöchte: 51 tu ES. jube I1Ile a0 te Venire

aquas“ (Matth 1 28) Er kam ſoweit, als ihn ſein Ver⸗
trauen trug, Iim Augenblick, eS wankte
und CS öffnete ſich die unheimliche Tiefe

＋ wankte auch ſein Fuß
Um dieſes ganz außergewöhnliche Under verſtehen, muſs

man fürs er wohl beachten, daſs dasſelbe vom göttlichen Heilandnicht vor dem olke, das eS nicht egriffen und für das ‘S ſeinenZweck erſe hätte, ſondern für den ngſten reis, den Jeſus hatte,für die Apoſtel iſt gewir worden. Was für das olk nur ein Reizder aulu geweſen wäre, das war für die Jünger eine Gottes⸗
that, die ſich ihr ganzer Glaube, ihr ganzes Vertrauen
klammern und ihre Hingebung Ve

ſu zur vollſten lut entzündenkonnte Es ſollte 10 dies für die nächſten Stunden chon von größterWichtigkeit ſein, da der folgende Tag wohl den entſcheidendſtenoment Im Leben der Apoſtel und Jünger brachte, das Leiden Ce

ſunicht ausgeſchloſſen, einen Moment, auch die nge auf Erden
einer Prüfung Unterworfen wurden, die nur der ſtärkſte und de⸗
müthigſte Glaube den Herrn beſtehen konnte, und der Prüfſtein
war die Verheißung des heiligſten Sacramentes! Wie die nge Im
Himmel nach einer frommen Meinung durch die Forderung der
Anbetung des Menſchgewordenen geprüft wurden, ſo ſollten die
Jünger eſu durch die Anbetung des mn Brotgeſtalt erſcheinendenTprobt werden Groß war die Prüfung, darum wo auch Chriſtusin der Nacht den Apoſteln ein wunderbares Schauſpiel E·währen, wie keines ſie hätte tiefer ergreifen können: der Herr ſelbſtande auf dem Elemente des Waſſers und räg auch mit der
Gewalt ſeines göttlichen TIme diejenigen, die ſich ihm blindlingsergeben. Was war unvernünftiger, 10 verwegener als der Glaube

Linzer „Theol.⸗prakt. Quartalſchrift.“ 1893,
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etri, als EL ſeinen Fuß auf die vor ihm ſchwankende Wogewird ihm nicht ſein Geſi

unn und eine Erfahrung ſagen,
daſs die Welle weichen wird? ber eher wird die chwanke Woge
Jum harten Felſen, als daſs Chriſti Wort und Vertrauen uns be⸗
ſchämen könnte, wenn einmal ſagt Ego SUmM bin hier Fu⸗
gegen, mögen auch die Sinne entſetzt ausrufen: Das iſt unmöglich,
das wäre 3u wunderbar, ich ſehe nur 10 ber auch enn wir
die atur dieſes wunderbaren Phänomens uns näher anſehen, ſo
werden wir nden, wie innig C8 mit der geheimnisvollen Sacraments—
rede des folgenden age zuſammenhängt. II  V verheißt dort
ſeinen Leib zur Speiſe und zwar ſeinen iſchen Leib Soll das
überhaupt iN angemeſſener Weiſe gedacht werden können, ſo muſs
eine ganz wundervolle Veränderung dieſes Leibes und ſeiner Be⸗
ziehungen den phyſiſchen Geſetzen, der räumlichen Ausdehnung,
der Gleichzeitigkeit, der Schwere vorausgeſetzt werden. m
nun ſeinen Apoſteln und —  ngern  — die grobſinnliche kapharnaitiſche
Vorſtellung enehmen und ihnen das große Geheimnis mögli
nahe zu bringen, namentlich für jenen Augenblick, wO ETL ſelbſt das
rot Mn die heiligſten ande nehmen 0  L, hat der Herr In dieſer
ſtürmiſchen Nacht, die auch ein Vorbild ſeines Leidens war, das
einzige Under ſeinem eigenen Elbe ſelbſt ewirkt, indem bL
die gewöhnlichen Geſetze und Beziehungen desſelben zu den äußeren
Elementen ganz ur  1 und eine That ſetzte, die bisher unerhör
war (Etwas ähnliches, aber nicht menſchlichen E ewirkt,
aAben wir nur I Kön natavit ferrum) Der dort ſeinen
Leib 33  ber den Elementen chweben ließ und ſich als Schöpfer und
Herrn der emente bewies, ſollten wir dem nicht auch unbedingten
Glauben ſchenken, enn ſpri 1es iſt mein Leih? Sollten
wir nicht eſt überzeugt ſein, daſs ſein verklärter Leib auch ber
den Geſtalten der emente Iim heiligſten aller Sacramente chweben
könne, uns In unſerem gebrechlichen Lebensſchifflein heim⸗
zuſuchen und ins Heimatland glücklich geleiten? Et ascendit 20
08 In navim., ſagt Marcus; Statim navis fUit a0 terram., n
Jualll ibant. ergänzt tiefſinnig der Johannes 6, 25

So betrachtet bietet auch dieſes Under Chriſti nicht bloß
nichts unpaſſendes, ondern Gottes Weisheit und ajeſtät zeig ſich
aufs herrlichſte In dieſem, wie in den übrigen Wundern des Gott⸗
menſchen, und ES bleibt dem denkenden Menſchen, wie bei der Be⸗
rachtung der natürlichen Cke Gottes, ſo ganz beſonders bei jener
der übernatürlichen nur der Ausruf übrig: Guam magnificata sunt

tua Domine, Omnia 11 Saplientia fecisti! (PS 103, 24.)
(Das Begräbnis von Selbſtmördern.) Bei dem

großen Bankkrache In N 0 ern Tiſchler ſe ganzes Vermögen
eingebüßt. Von Tag Tag wurde EL trauriger. Als ſein Pfarrerihn beſuchte, ihn zu tröſten, gab EL emſelben höhniſch zur Ant⸗


